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PFERDEKLINIK DALCHENHOF
Unser engagiertes Team steht Ihnen und Ihren 
Pferden 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr 
zur Verfügung. Durch die unterschiedlichen 
Spezialisierungen unserer Tierärzte können wir 
folgende Leistungen anbieten: 

• 24 Stunden Notfalldienst inkl. operativer Eingriffe 
wie Kolikoperationen

• Diagnostik (Röntgen, Ultraschall, Endoskopie, 
stehendes MRI)

• Orthopädie (Untersuchungen des 
Bewegungsapparats, Ankaufsuntersuchung)

• Chirurgie (selektive Eingriffe wie Arthroskopien 
und Notfalloperationen)

• Zahnheilkunde inkl. minimalinvasiver 
Zahnextraktionen und Sinusoperationen

• Innere Medizin (Atem-, Verdauungs- und 
Kreislaufapparat, Leistungsabklärungen, 
Fohlenmedizin, Augenerkrankungen, 
Hauterkrankungen und viele mehr)

• Fortpflanzungsmedizin
• Durchgehende Betreuung stationärer Patienten
• Laboruntersuchungen

Zudem befindet sich die Hufschmiede Dalchenhof 
auf unserem Areal mit einem grossen Angebot an 
modernsten Beschlagsmethoden  (Orthopädie, Sport 
und Freizeit).



Um das Standing MRI-Verfahren anzusehen, besuchen Sie: 
www.youtube.com/HallmarqMRI

LAHMHEITSURSACHE 
HUF ODER GLIEDMASSE? 
Warum sollte ich ein MRI am stehenden 
Pferd in Betracht ziehen?

Bei einer Lahmheit von Ihrem Pferd ist eine frühe, 
sichere und genaue Diagnose von grosser Bedeutung. 
MRI-Untersuchungen werden seit vielen Jahren in 
der Humanmedizin weit verbreitet eingesetzt. Die 
diagnostischen Möglichkeiten der MRI-Untersuchung 
an Gliedmassen von Pferden geniessen einen sehr 
hohen Stellenwert bei orthopädischen Problemen, 
da Knochen und Weichteilgewebe gleichermassen 
hochwertig abgebildet werden können.

Wie ist der Ablauf?

Nachdem eine eingehende Lahmheitsuntersuchung 
durchgeführt wurde und Ihr Tierarzt für Ihr Pferd eine 
MRI-Untersuchung vorschlägt, können Sie folgendes 
erwarten:

Eintrittsuntersuchung: Eine kurze 
Allgemeinuntersuchung des Patienten findet statt. 

Entfernen der Hufeisen: Das Eisen der zu untersuch-
enden Gliedmasse sowie der Gegenseite werden 
entfernt. Dieser Schritt ist unumgänglich, da Metall die 
Bildqualität negativ beeinflussen würde. 

Sedation: Zur Untersuchung benötigt Ihr Pferd 
lediglich eine Sedation, auf eine Vollnarkose kann 
verzichtet werden.

Positionierung: Ihr Pferd wird in den MRI-Scanner 
geführt, die zu untersuchende Gliedmasse zwischen 
den Polen des Magneten platziert und eine 
Hochfrequenzspule angebracht. Der Untersucher 

stellt mit geeigneten Einstellungen sicher, dass sich 
Magnet und Pferd am richtigen Ort befinden. 

Scan: Dauert ca. 1-2 Stunden. Es werden 300-500 
Bilder der zu untersuchenden Region angefertigt. 

Interpretation: Die Bilder werden von einem 
Radiologen sorgfältig beurteilt. Nach einer 
ausführlichen Analyse des Scans kann eine präzise 
Diagnose gestellt werden.

Behandlung: Die präzis gestellte Diagnose erlaubt 
eine zielgerichtete Behandlung sowie Aussagen zur 
Prognose.

Querschnitt durch den rechten Vorderfuss Höhe 
Strahlbein. Es ist ein Riss in der tiefen Beugesehne zu 
sehen (Pfeilspitze).

Der Patient wurde mit einer akuten Lahmheit vorne 
rechts vorgestellt. Leitungsanästhesien konnten die 
Lahmheitsursache auf den Huf lokalisieren, jedoch 
konnten im Röntgen keine Veränderungen dargestellt 
werden. Die MRI-Untersuchung lieferte klare Hinweise 
auf einen Defekt der tiefen Beugesehne in der Nähe des 
Strahlbeines. Diese Diagnose wäre ohne MRI unmöglich 
gewesen. 
Es wurde vollständige Boxenruhe empfohlen, eine 
Beschlagsanpassung durchgeführt und anschliessend 
wurde das Pferd an der Hand Schritt geführt. 
Anschliessend konnte das normale Training wieder 
aufgenommen werden. 
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